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stelle, Allteilung L für Aus- und Einfuhr, Berlin W 50, Nürn-
berger Platz 1, auf einem besonderen Vordruck in einfacher

Ausfertigung einzureichen.

B. Bei Waren aus anderen Ländern.
Sämtliche Anträge auf Einkaufsbewilligungen, Einfuhrbcwil-

ligungen und Devisenabgabe sind bei der Reichsbekleidungsstelle
Abteilung L für Aus- und Einfuhr, Berlin W 50, Nürnberger
Platz 1, auf den vorgeschriebenen Vordrucken einzureichen, und
zwar Anträge auf Einkaufsbewilligungen in vierfacher, solche
auf Einfuhrbewilligungen in dreifacher und Anträge auf Devisen-
abgäbe in einfacher Ausfertigung.

* *
*

Die Reichsbekleidungsstelle bemerkt über die neuen Vorschrif-
ten noch folgendes :

Um für die an der Einfuhr von Waren aus dem Auslande
beteiligten Firmen eine Vereinfachung bei der Einreichung der An-
träge auf Einkaufsbewilligungen, Einfuhrbewilligungen und De-
Visenabgabe herbeizuführen, sind von jetzt ab sämtliche Anträge
bei der Reichsbekleidungsstelle, Abteilung L für Aus-und Einfuhr,
einzureichen.

Ausgenommen hiervon sind Anträge auf Einfuhrbewilligungen
für Waren, die aus der Schweiz nach Deutschland eingeführt wer-
den sollen. Hierfür sind Anträge von dem schweizerischen Liefe-
ranten bei dem schweizerischen politischen Departement im Bundes-
haus in Bern einzureichen, und zwar in vierfacher Ausfertigung
auf den von der Schweiz hierfür vorgeschriebenen Formularen.

Bei der Einreichung von Anträgen auf Einkaufsbewilligungen
für Seidenwaren empfiehlt es sich, auf den.Vordrucken anzugeben,
ob die Ware der Bundesratsverordnung über die Beschwerung von
Seidenwaren mit Chlorzinn entspricht und in welchem Prozent-
satze die Seide beschwert ist.

Für Waren, die vor dem 9. Februar 1017 bereits gekauft waren,
worüber jedoch einwandfreie Belege vorliegen müssen, bedarf es

keiner nachträglichen Einkaufsbewilligung.
Ganz besonders empfehlenswert aber ist es, die Abschlüsse

mit dem ausländischen Lieferanten erst dann zu
tätigen, wenn der deutsche Käufer im Besitze des
bewilligten Einkaufsantrages ist. Es hat sich in letzter
Zeit mehrfach herausgestellt, daß deutsche Firmen die Waren im
Auslande bestellt haben unter dem Vorbehalt tier Bewilligung des

Einkaufsantrages. Der Einkaufsantrag wurde jedoch abgelehnt,
wodurch sowohl dem deutschen Besteller, als auch dem auslän-
dischen Lieferanten große Unannehmlichkeiten entstanden sind.
Aus diesem Grunde ist es dringend ratsam, die Ware überhaupt
erst zu bestellen, wenn der Antrag auf Einkaufsgenehmigung be-

willigt worden ist. Es dürfte dem deutschen Käufer gewiß nicht
schwer fallen, mit dem ausländischen Lieferanten eine Verein-
barung zu treffen, daß ihm das Angebot für einige Tage fest an
die Hand gegeben wird. Durch eine erhöhte Beschleunigung des

ganzen Verfahrens wird von jetzt ab erreicht werden, daß Anträge
auf Einkaufsbewilligungen innerhalb drei Tagen dem Antragsteller
zurückzugeben sind, sodaß er also in verhältnismäßig sehr kurzer
Zeit genau unterrichtet ist, ob er die Verpflichtung im Auslande
eingehen kann.

Das „Schweiz. Handelsamtsblatt" bringt betreffs der getroffenen
Abänderungen folgende Bekanntmachung:

Iß s wird zur Kenntnis gebracht, daß Einfuhrge-
suche für Web-, Wirk- u n d Strickwaren n u n m e h r in fünffacher,
für alle andern Waren in vierfacher A u s f e r t i g u n g
e i n z u r e i c h e n s i n d. F e r ner haben die E x p orte u r e,

a u e h d a n n we n n der V e r k auf i n M a r k w ä h r u n g

stattgefunden hat, auf den Gesuchen und F a k -

t u r en den Wert der W a r e n i n Franke n, z u m Tages-
kurs umgerechnet, anzugeben. Außerdem ist
unter der Rubrik „Besondere Bemerkungen" zu
erwähnen, an welchem Datum der Kaufvortrag,
welcher der Lieferung zugrunde liegt, abgc-
schlössen worden ist.

Syndikate 0000
Zürcher Handelskammer. An Stelle des als Präsident zurück-

getretenen Herrn Wunderly-von Muralt, den die Generalvorsamm-
lung der Kaufmännischen Gesellschaft jüngsthin zum Ehrenpräsi-
dent ernannt hat, wurde als Präsident einstimmig Herr Na t ion a i -

rat Syz, der bisherige Vizepräsident, gewählt. Zum Vizepräsiden-
ten wurde der verdiente Generalsekretär Herr Oberst Richard
ernannt. Als Quästor wurde der bisherige, Herr Ulrico Vollen-
weider, bestätigt.

Die Handelskammer wählte alsdann als neues Mitglied des

Vorortes des Schweizerischen Handels-und IndustrieVereins Herrn
Nationalrat Syz und bestellte zum Präsidenten des Vororts den
bisherigen geschäftsleitenden Vizepräsidenten, Herrn Nationalrat
Dr. Alfred Frey, dessen Verdienste um den Verein wie um
das wirtschaftliche Leben des Landes bei diesem Anlasse wieder
Ausdruck fanden.

Schweizerische lniportvereinigung für Manufakturwaren (S. I. M.)
in Zürich. Die Statuten dieser Genossenschaft sind in der General-

Versammlung vom 26. Februar 1917 teilweise revidiert worden.
Den bisher publizierten Bestimmungen gegenüber sind als Aende-

rangen zu konstatieren: Die Genossenschaft schließt keinerlei Ge-
Schäfte für eigene Rechnung ab, sofern sie nicht von seiteri der
Bundesbehörden dazu gezwungen wird. Die Geschäftsleitung be-

steht aus vier Mitgliedern ties Vorstandes und dem I. Sekretär.
Als siebentes Vorstandsmitglied ist gewählt worden: Gottfried
Rufener, Kaufmann, von und in Langenthal. Das bisherige Vor-
Standsmitglied Edouard Wanner, Kaufmann, in Genf, ist als

Mitglied der Geschäftsleitung gewählt. Sodann wurde Kollektiv-
prokura erteilt an den II. Sekretär, Hugo Zivi, von Basel, in
Zürich. Der Präsident, der Vizepräsident, die weitern Mitglieder
der Geschäftsleitung und der Kollektivprokurist zeichnen je zu
zweien kollektiv.

Ausfuhrgesuche für Stickereien. (Mitteilung des kaufmännischen
Direktoriums in St. Gallen). Es ist gelungen, bei nochmaliger Be-

sprechung der Mustervorschriften für bestickte Stoffe und
P1 a 11 s t i c h g e w e b e, Art. 5a des Zirkulars der S. A.Z. vom
19. Juni vom Chef der Stickerei-Ausfuhr-Zentrale (S. A. Z.j, das Ein-
Verständnis mit folgender Vereinfachung zu erlangen:

5a. Für bestickteStoffe und Plattstichgewebe:
Von jeder in einer Sendung vorkommenden Stoffart ein gc-

sticktes Muster in der Größe von 12x30 Zentimeter, und zwar
von denjenigen Dessins, welche den größten Rapport und das kleinste

Quantum an Stickerei aufweisen.
Auf dem Ausfuhrgesuch ist der Vermerk anzubringen:
Bei allen Mustern dieser Sendung wiederholen

sich die Dessins über die ganze Stoffbreite.
Ferner machen wir Sie darauf aufmerksam, daß die richtige

Bemusterung im Interesse des Exporteurs liegt und daß die S. A.Z.
die Verantwortung ablehnt, wenn zufolge ungenügender Bemuste-

rung die Ware an der Grenze zurückbehalten oder vom Ausfuhr-
Zollamt das Strafverfahren wegen Umgehung der Ausfuhrverbote
eingeleitet werden sollte.

Die Firma Syndikat für die Schweizerische Hutgeflechtindustrie
(S. S. H.) in Wohl en erteilt Einzelprokura an Theodor Kistler, von

Aarberg,«in Wühlen,

Oesterreich-Ungarn. Gründung einer Leinenzentrale,
Aktiengesellschaft. Den Herren Alois Regenhart, Ernst
Klinger und Christi an Krönig, sämtlich in Wien, wurde die

Bewilligung zur Errichtung einer Aktiengesellschaft unter der Firma

„Leinenzentrale, A.-G.", mit dem Sitze in Wien, erteilt und
deren Statuten genehmigt.

-X- -X* Konventionen «yS* «X*
Unter dem Namen Verband Schweiz. Bleichereien, Stücktärbe-

reien & Appretur-Anstalten hat sich mit Sitz am jeweiligen Wohn-
ort des Präsidenten, zurzeit in Schwanden, auf unbestimmte
Dauer eine Genossenschaft gebildet. Der Verband bezweck
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